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In den folgenden Sitzungen wird genau geschaut, was die Be-
dürfnisse der Beteiligten zu den einzelnen Themen sind. Bei
Familie Wagner stehen der Friede im Haus und ein entspann-
ter Umgang miteinander im Vordergrund. Herrn Haffner wird
in den Gesprächen bewusst, wie stark die Familie an dem
Hund hängt und wie sehr seine Anfeindungen an den Nerven
der Familie zerren. 

Es stellte sich heraus, dass Herr Haffner große Angst vor Hun-
den hat. Der Vermieter hat ihn beim Einzug nicht darüber in-
formiert, dass ein Hund im Haus lebt – den großen Ärger da-
rüber bekamen dann Lucky und die Wagners ab. Als er seine
Angst und seinen Zorn offenbart hat, kann er auch zugeben,
dass Geruch, Dreck und Gebell eigentlich nicht das Hauptpro-
blem sind – er wollte den Hund einfach loswerden. 

In einer schriftlichen, von allen unterzeichneten Vereinbarung
einigen sich die Beteiligten schließlich darauf, dass die Wag-
ners künftig zusätzliche Putzdienste im Treppenhaus erledi-

gen, und dass ein Hundetrainer engagiert
wird, der vor Ort mit Lucky gegen das Gebell
trainiert. Herr Haffner ist bereit, zu einigen
Sitzungen dazuzukommen – auch um mit
Hilfe des Profis gegen seine Angst anzuge-
hen. Künftig wollen alle nur noch höflich mit-
einander umgehen. 

Als die Mediatorin nach einem halben Jahr
nachfragt, erfährt sie, dass sich die Situation
im Haus entspannt hat und ein freundlicher
Umgang herrscht. 

Die Wagners* wohnen seit einigen Jahren mit ihrem Hund
Lucky in einem Zweiparteienhaus zur Miete. Der Vermieter
hatte die Hundehaltung erlaubt – unter der Bedingung,
dass es keine Beschwerden gibt. Da Lucky sehr brav ist,
läuft alles prima. 

is der ältere Herr Haffner* in die Wohnung in der ersten
Etage einzieht: Von nun an ist es vorbei mit dem Frieden
im Haus. Ständig beschwert er sich beim Vermieter über

Hundehaare und Hundegeruch im Treppenhaus sowie über
Gebell – er lässt kein gutes Haar an dem Hund. 

Auch Lucky merkt, dass Herr Haffner etwas gegen ihn hat und
bellt ihn an, sobald er ihn im Treppenhaus sieht – die Wagners
wissen sich nicht mehr zu helfen. Die ständigen Anfeindun-
gen von Herrn Haffner gehen besonders Frau Wagner so sehr
an die Nerven, dass sie kaum noch schlafen kann. Den Hunde-
haltern erscheint ein Auszug als die einzige Lösung, doch ihr
Vermieter hat eine Idee: Er schlägt eine Mediation bei einer
erfahrenen Mediatorin vor. Da beide Seiten
nervlich durch die Situation sehr angeschla-
gen sind und wissen, wie schwer es ist, eine al-
ternative Wohnung zu finden, erklären sich al-
le dazu bereit, es zu versuchen.

In der ersten Sitzung geht es erst einmal hoch
her als jeder seine Sicht der Dinge schildert.
Aber es gelingt, sich darauf zu einigen, dass
folgende Themen besprochen werden sollen:
Lärm im Haus, Sauberkeit im Treppenhaus,
Umgang der Mitbewohner untereinander und
Regelung der Begegnungen zwischen Herrn
Haffner und Lucky. 
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Serie: Mediation in der Tierhaltung

Immer Ärger  

Mediation ist eine Alternative zu belastenden und meist teuren Gerichtsverfahren,
die häufig sehr schnell und nervenschonend zu guten Ergebnissen führt.

*Alle Namen von der Redaktion geändert.

Über die Autorin 
Christina Wenz ist Mediatorin, Juristin
und Konfliktcoach. Sie hilft ihren 
Klienten dabei, in Streitsituationen
friedliche Lösungen zu finden. 
Neben Mediation in Familien und 
in der Arbeitswelt ist ihr besonderes
Steckenpferd die Mediation bei 
Streit rund ums Tier.

www.mediation-wenz.de

Stichwort Mediation
Mediation hilft Streitenden
dabei, im Gespräch und ge-
genseitigen Austausch fried-
liche Lösungen für ihre Aus-
einandersetzungen zu finden
– Lösungen, mit denen alle
gut leben können. Hierbei
werden sie vom Mediator un-
terstützt und durch das Ver-
fahren geführt. Ziel einer Me-
diation ist eine verbindliche
schriftliche Vereinbarung, die
in der Regel von allen Betei-
ligten unterzeichnet wird.

wegen Lucky


